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€ €
Vorjahr
Tsd. €

1. Umsatzerlöse 64.109.029,10 68.213
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 525.651,62 423
3. Sonstige betriebliche Erträge 2.695.258,37 4.206

67.329.939,09 72.841
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren -2.983.088,94 -3.123

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -4.057.270,43 -4.108
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -36.690.309,67 -37.723
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung -10.104.644,84 -12.271
davon für Altersversorgung: € 4.037.040,16 (Vj.: Tsd. € 6.167)

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.661.321,30 -1.913

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -12.047.438,25 -11.805
-67.544.073,43 -70.943

-214.134,34 1.898

8. Erträge aus Beteiligungen 208.899,36 85
9. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 60.062.509,52 63.868
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 22.840,00 33
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 167.324,01 432

davon aus verbundenen Unternehmen: € 0,00 (Vj.: Tsd. € 9)
davon aus Abzinsung: € 6.251,56 (Vj.: Tsd. € 11)

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 0
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -4.256.781,73 -4.672

davon an verbundene Unternehmen: € 1.978.115,18 (Vj.: Tsd. € 1.999)
davon aus Aufzinsung: € 312.634,37 (Vj.: Tsd. € 273)

14. Aufwendungen aus Verlustübernahme -67.274.484,63 -61.387
-11.069.693,47 -1.640

15. Steuern vom Einkommen und Ertrag -75.378,85 617
-11.145.072,32 -1.024

16. Ergebnis nach Steuern -11.359.206,66 875
17. Sonstige Steuern -49.335,41 -296
18. Jahresfehlbetrag (im Vorjahr Jahresüberschuss) -11.408.542,07 579

Wuppertal, 13. Mai 2022

Die Geschäftsführung

Schlomski

WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH
Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

Hilkenbach                                                           Bickenbach
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Anhang
zum Jahresabschluss der

WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH
(WSW GmbH)

für das Geschäftsjahr 2021

I. ALLGEMEINE ANGABEN

GESELLSCHAFTSRECHTLICHE GRUNDLAGEN

Die Firma W SW Wuppertaler Stadtwerke GmbH mit Sitz in Wup-

pertal wird im Handelsregister beim Amtsgericht Wupperta l un-

ter HRB 20118 geführt.

GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG

Der Jahresabschluss der WSW GmbH wird nach den Rech-

nungslegungsvorschrif ten des Handelsgesetzbuches (HGB) für

große Kapitalgesellschaf ten und des Gesetzes betreffend die

Gesellschaf ten mit beschränkter Haf tung (GmbHG) aufgestel l t.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkosten-

verfahren gegliedert.

II. BILANZIERUNG UND BEWERTUNG

1. AKTIVA

Die immater ie llen Vermögensgegenstände sind zu Anschaf -

fungskosten erfasst und werden l inear über ihre voraussicht li -

che Nutzungsdauer abgeschrieben.

Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- o-

der Herstellungskosten unter Berücksicht igung angemessener

Gemeinkosten; Fremdkapitalzinsen sind nicht einbezogen. Die
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Herstellungskosten der selbst erstell ten Anlagen umfassen Ein-

zelkosten sowie die zurechenbaren Materia l- und Lohngemein-

kosten,  einschließlich angemessener Verwaltungskosten der

Fert igung. Invest it ionszuschüsse werden, soweit möglich, von

den Anschaffungs- oder Herstellungskosten der bezuschussten

Vermögensgegenstände abgesetzt, sobald diese fert ig gestell t

s ind.

Die Sachanlagen werden bei Ansatz betriebsgewöhnlicher Nut-

zungsdauern planmäßig generel l nach der l inearen Methode ab-

geschrieben.

Finanzanlagen s ind zu Anschaffungskosten bzw. mit dem nied-

rigeren beizulegenden Wert bewertet .  Ausleihungen sind zum

Nennwert bilanziert

Von den Vorräten werden die Roh-, Hil fs- und Betriebsstoffe zu

Durchschnit tswerten bzw. Einstandspreisen unter Beachtung

des strengen Niederstwertprinzips bewertet . Für best immte Er-

satzteile und Betriebsmaterialien aus dem Bereich IT-Service

wird e in Festwert angesetzt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen

sind zum Nennwert bewertet . Weiterhin wurde das erkennbare

Ausfal lrisiko durch angemessene Abwertungen berücksicht igt .

Bei den sonst igen Vermögensgegenständen wurde das der In-

solvenzsicherung dienende Deckungsvermögen für Altersteil -

zeitverpf l ichtungen gemäß § 246 Abs. 2 HGB mit den hierfür

gebildeten Rückstellungen verrechnet.

Sämtliche Forderungen haben eine Laufzei t von bis zu einem

Jahr.
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Die Guthaben bei Kreditinst ituten, Kassenbestände  und der

aktive Rechnungsabgrenzungsposten  s ind zum Nominalwert

ausgewiesen.

2. PASSIVA

Das Stammkapital  der W SW GmbH beläuft  s ich auf  20.000 Tsd.

€. Bei den Gewinnrücklagen handelt es sich um andere Ge-

winnrücklagen.

Für Rückstel lungen für Pensionen und ähnliche Verpflich-

tungen  s ind fo lgende Methoden und Annahmen zu Grunde ge-

legt:

*10-Jahres-Durchschnitt

Biometrische Grundlage für d ie aufgeführten Verpf l ichtungen ist

die Richttafel,  2018 G von Prof .  Dr. Heubeck, Köln.

Der Unterschiedsbetrag bei  einer Bewertung der Rückstel lung

für Pensionen auf  Basis des durchschnitt l ichen Marktzinses der

vergangenen 10 Jahre zu einer Bewertung auf Basis des durch-

schnitt l ichen Marktzinses der vergangenen 7 Jahre beträgt

1.531 Tsd. €. Dieser Betrag ist gemäß § 253 Abs. 6 HGB aus-

schüttungsgesperrt .

Versicherungs-
mathematisches

Verfahren

Rechnungs-
zins

Gehalts-
trend

Renten-
trend

Dynamik
Beitrags-

bemessens-
grenze für
Sozialver-

si cherungs-
beiträge

% % % %

Pensions-
rückstel lungen

Modifiziertes
Teilwertverfahren

1,87* 2,5 2,0 2,5

Alterstei lzeit-
verpflichtungen Barwertmethode 0,4 2,5 - 2,5

Vorruhestands-
verpflichtungen Barwertmethode 0,4 - - -
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Das der Insolvenzsicherung dienende Deckungsvermögen für

Altersteilzeitverpf l ichtungen wurde mit den hierfür gebi ldeten

Rückstellungen (8.004 Tsd. €) verrechnet.  Die Anschaffungs-

kosten von 4.589 Tsd. €, deren Werthal t igkeit  durch eine Ga-

rant ieerklärung des Geldinst ituts bestät igt wurde, entsprechen

dem beizulegenden Zeitwert.  Die Altersteilzeitverpf l ichtungen

werden unter den sonst igen Rückstel lungen ausgewiesen. In

diese Saldierung wird seit  2017 das zur Insolvenzsicherung die-

nende Deckungsvermögen in Höhe von 853 Tsd. € für die Kurze

Vollzei t mit einbezogen. Hierbei  gi lt  d ie grundlegende Annahme,

dass die Best immung des beizulegenden Zeitwertes mit Hil fe

al lgemein anerkannter Bewertungstechniken vorgenommen

wurde.

Die übrigen Rückste llungen  s ind in Höhe des nach vernünf t i-

ger kaufmännischer Beurteilung erforderl ichen Erfül lungsbetra-

ges angesetzt.

Verbindlichkeiten  s ind mit ihrem Erfül lungsbetrag passiviert .

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten  wird zum Nomi-

nalwert angesetzt.
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III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

1. ANLAGEVERMÖGEN

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist  in der als Anlage bei-

gefügten Übersicht dargestell t und enthält Detai langaben zu

den zusammengefasten Posten des § 266 Abs. 2 A. I.  HGB.

Der wesentl iche Anteilsbesitz der WSW  GmbH stell t sich zum

31.12.2021 wie folgt dar:

% Tsd. € Tsd. €

WSW mobil  GmbH, Wuppertal 100,00 45.780 0 *
AWG Abfallwirtschaftsgesel lschaft mbH, Wuppertal 70,47 20.000 0 *

WSW Energie & Wasser AG, Wuppertal 66,90 352.926 0 *

Anteil an verbundenen Unternehmen
-Unmittelbarer Anteilsbesitz- Anteil

Eigen-
kapital Ergebnis

% Tsd. € Tsd. €

WSW Netz GmbH, Wuppertal 100 1.950 0 *

VGW Verkehrs-Gesellschaft Wuppertal GmbH,
Wuppertal (in Liquidation) 100 32 -182 ****
EDW Energie-Dienstleistung Wuppertal  GmbH,
Wuppertal 100 72 0 *

VSG Verkehrs-Service GmbH, Wuppertal 90 374 -59 **
WSW 3/4/5 Energie GmbH, Wuppertal 74,9 994 0 *

Prof. Dr.-Ing. Dirk Bohne Ingenieure GmbH, Düsseldorf 100,0 1.369 996 1

Anteil an verbundenen Unternehmen
-Mittelbarer Anteilsbesitz- Anteil

Eigen-
kapital Ergebnis
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--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

*) Ergebnisabführungsvertrag (EAV)

1 / **) Vorläufige Werte / Vorjahreswerte

***) Werte aus 2019

****) Werte aus 2017

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen  bestehen

fast ausschließlich gegen die WSW Energie & Wasser AG, Wup-

pertal und betreffen die Forderungen, die s ich aus dem Ergeb-

nisabführungsvertrag ergeben.

Die Forderungen gegen Gesellschafter betragen zum Stichtag

812 T€.

% Tsd. € Tsd. €

Gemeinschaftswerk Hattingen GmbH, Hattingen 48 2.045 0 *

BEG Entsorgungsgesellschaft mbH, Remscheid 45 2.085 150  **
Neue Effizienz GmbH, Wuppertal 20 -16 -184 **
Wuppertaler Quartierentwicklungsgesel lschaft mbH,
Wuppertal  (in Liquidation) 20 -20 -68 ***

Bliggit GmbH, Wuppertal 50 4.005 -1.650 **

Windpark Kahlenberg II GmbH & Co. KG, Mainz 50 944 22 **
Windpark Kahlenberg III GmbH & Co. KG, Mainz 50 760 168 **
BinnenWind Windpark Verwaltungs GmbH, Mainz 50 19 5 **

Binnenwind GmbH, Mainz 33,3 -2.619 -1.945 **

% Tsd. € Tsd. €

WSW Energielösungen GmbH, Wuppertal 50 761 -18

Niederrheinisch-Bergisches Gemeinschaftswasserwerk
GmbH, Düsseldorf

50 3.111 94 **

Bergische Trinkwasser-Verbund-GmbH, Remscheid 45,7 110 0 * **
Bergische Wasser- und Umweltlabor GmbH, Wuppertal 50,0 1.203 56 **
ONYX Kraftwerk Wilhelmshaven GmbH & Co. KG,
Wi lhelmshaven, Berl in

15 731.745 21.244 ***

ENGIE WSW Windpark Helmstadt GmbH & CO. KG,
Berlin 49 11.713 571 **

Beteiligungen
-Mittelbarer Anteilsbesitz- Anteil

Eigen-
kapital Ergebnis

Beteiligungen
-Unmittelbarer Anteilsbesitz- Anteil

Eigen-
kapital Ergebnis
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Die sonstigen Vermögensgegenstände  betreffen überwiegend

Forderungen aus Zahlungen für Versicherungen.

Der akt ive Rechnungsabgrenzungsposten enthält ein Disagio

i .H.v. 3 Tsd. €. Das Wahlrecht nach § 250 Abs. 3 S. 1 HGB

wurde ausgeübt.

2. E IGENKAPITAL

Die Entwicklung des Eigenkapita ls zeigt die nachstehende

Übersicht:

3. SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN

Die sonst igen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen die

folgenden Posit ionen:

Tsd. € Tsd. €

Stammkapital 20.000 20.000
Kapitalrücklage 190.543 190.543
Gewinnrücklage 34.570 33.991
Gewinn-/Verlustvortrag 0 0
Jahresfehlbetrag (im Vorjahr Jahresüberschuss) -11.409 579
Eigenkapital 233.704 245.113

2021 2020
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4. VERBINDLICHKEITEN

Es bestehen folgende Restlaufzeiten und Sicherhei tseinbe-

hal te:

Tsd. €

 Kommunaler Schadenausgleich westdeutscher Städte (K S A),  Bochum 3.871

 Alterstei lzeitregelungen 3.415

 Entgeltempf. mit Bewahrungen aus Rationalisierungsgründen 2.981

 Abzufeiernde Überstunden 2.400

 Vorruhestand 789

 KSA Bochum Haftpflicht 500

 Gleitzeitguthaben der Mitarbeiter/innen 464

 Nicht genommener Urlaub 298

 Jahresabschlusskosten 273

 Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen 267

 Beiträge zu den Berufsgenossenschaften 264

 Tarifvertragliche Entgeltsicherung aus Tarifvertragswechsel 233

 HDN Essen 224

 Übrige sonstige Rückstel lungen 86

Gesamt
betrag

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Art

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

30.022 43.700 47.726 121.448 1.365 A

0 B
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen
1.017 1.017

3. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen

73.230 73.230

4. Verbindlichkeiten gegenüber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht

7.851 7.851

5. Sonstige Verbindlichkeiten 18.999 1.100 20.099
______ _____ ______ ______

131.119 44.800 47.726 223.645 1.365

A= Forderungsabtretung
B= Sicherungsübereignung

davon
gesichert

31. Dezember 2021 bis
1 Jahr

1 - 5
Jahre

über
5 Jahre
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Gesamt
betrag

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Art

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

45.124 33.357 21.005 99.486 1.553 A

0 B
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen
1.845 1.845

3. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen

58.303 58.303

4. Verbindlichkeiten gegenüber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht

7.649 7.649

5. Sonstige Verbindlichkeiten 9.261 400 800 10.461
______ _____ ______ ______

122.182 33.757 21.805 177.744 1.553

A= Forderungsabtretung
B= Sicherungsübereignung

31. Dezember 2020 bis
1 Jahr

1 - 5
Jahre

über
5 Jahre

davon
gesichert
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IV. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1. UMSATZERLÖSE

Die Umsatzerlöse der WSW GmbH von insgesamt 64.109 Tsd.

€ werden hauptsächlich im Rahmen der Dienst le istungen für die

Konzernunternehmen erziel t.  Der überwiegende Teil  dieser Um-

satzerlöse (59.103 Tsd. €) result iert  aus dem Bereich Shared

Services. Der dann noch verbleibende Teil entfä l l t  auf  Erträge

aus der Erbringung von Verwaltungsdienst leistungen (2.548

Tsd. €) und die Parkhausbewirtschaf tung (687 Tsd. €),  Hand-

werks- und Ingenieursleistungen (706 Tsd. €) sowie Mieten und

Pachten (497 Tsd. €).

2. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

Überwiegend setzen sich die sonst igen betrieblichen Erträge

wie folgt zusammen:

3. PERSONALAUFWENDUNGEN

Die Personalaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

Tsd. €

Erträge aus geldwerten Sachbezügen 2.186
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 78

2021

Tsd. € Tsd. €

Löhne und Gehälter 36.690 37.723
Sozialabgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge 10.105 12.271

46.795 49.994

2021 2020
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In den Sozia labgaben sind auch Aufwendungen für die Alters-

versorgung in Höhe von 4.037 Tsd. € und für Unterstützung in

Höhe von 3 Tsd. € enthal ten.

4. F INANZERGEBNIS

Das in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesene Finan-

zergebnis beinhaltet  Zinserträge aus Abzinsung in Höhe von 6

Tsd. €, sowie Aufwendungen aus Aufzinsung in Höhe von 313

Tsd. €.

5. STEUERN

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag in Höhe von 9.366 Tsd.

€ s ind um die an Organgesellschaf ten als Steuerumlagen weiter

belasteten Beträge in Höhe von 9.291 Tsd. € gemindert.

6. JAHRESÜBERSCHUSS /ERGEBNISVERWENDUNGSVORSCHLAG

Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 11.409 Tsd. € soll  mit den

anderen Gewinnrücklagen verrechnet werden.

V. SONSTIGE ANGABEN

1. HAFTUNGSVERHÄLTNISSE UND SONSTIGE FINANZIELLE VER-

PFLICHTUNGEN

Das Bestel lobl igo aus genehmigten und begonnenen Invest it i-

onsmaßnahmen beträgt 22.091 Tsd. €; aus Leasingverträgen

bestehen Verpf l ichtungen in Höhe von 1.408 Tsd. €, aus Miet-

verträgen in Höhe von 6 Tsd. €. Der Gesamtbetrag beläuft  s ich

somit auf  23.505 Tsd. €.

Zwischen der WSW GmbH als Holding, der WSW Energie &

Wasser AG, der WSW mobil GmbH, der WSW Netz GmbH und
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der WSW 3/4/5 Energie GmbH besteht ein Dienst leistungs- und

Liefervertrag. Über diesen Vertrag werden die konzerninternen

Liefer- und Leistungsbeziehungen geregelt.  Der Vertrag hat

eine Laufzeit  bis zum Jahre 2027. Im Geschäf ts jahr 2021 sind

hieraus Aufwendungen in Höhe von 2.083 Tsd. € angefal len. Für

die künft igen Jahre ist  von Belastungen in ähnl icher Höhe aus-

zugehen.

Die WSW  GmbH ist Mitgl ied in der Rhein ischen Zusatzversor-

gungskasse für Gemeinden und Gemeindeverbände (RZVK),

Köln. Die hierüber versicherten Mitarbei terinnen und Mitarbeiter

der WSW  GmbH bzw. deren Hinterbl iebene erhal ten hieraus Be-

triebsrenten. Auf  Grund der umlagef inanzierten Ausgestal tung

der RZVK besteht eine Unterdeckung in Form der Dif ferenz zwi-

schen den von der Einstandspf l icht erfassten Versorgungsan-

sprüchen und dem anteil igen, auf die Gesel lschaf t entfal lenden

Vermögen der RZVK. Die umlagepf l icht igen Entgelte betrugen

im Berichts jahr 33.088 Tsd. € bei einem Umlagesatz von 4,25

%. In 2010 wurde das Sanierungsgeld von 2,5 % auf  3,5 % an-

gehoben. Damit beträgt der Gesamtf inanzierungsaufwand 7,75

%.

Gegenüber der Gemeinschaf tswerk Hattingen GmbH (GWH),

Hatt ingen, wurde eine Patronatserklärung dahingehend abgege-

ben, dass die WSW Energie & Wasser AG, Wuppertal,  jederzeit

von der WSW GmbH f inanziel l so ausgestattet wird, dass diese

in der Lage ist ,  ihren bestehenden Verpf lichtungen gegenüber

dem GWH f ristgerecht und vollumfänglich nachzukommen.

Gegenüber e inem Stromerzeuger aus EEG-Anlagen wurde eine

Patronatserklärung für die WSW Energie & Wasser AG abgege-

ben, dass die Tochtergesellschaf t für die Laufzeit  des Vertrages

über die Direktvermarktung in der Weise f inanziel l ausgestattet

bleibt,  dass s ie jederzeit  zur Erfül lung ihrer Verpf l ichtungen aus

dem Vertrag in der Lage ist .
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2. DERIVATIVE F INANZINSTRUMENTE / BEWERTUNGSEINHEITEN

Derivat ive Finanzgeschäf te werden zur Absicherung von Markt-

preisrisiken eingegangen. Für negative Marktwerte von Swaps,

die mit vorhandenen Grundgeschäf ten eine wirtschaf t l iche Ein-

hei t bi lden, werden Bewertungseinheiten nach § 254 HGB bi lan-

ziert  und zum Bilanzst ichtag keine Rückstel lungen für drohende

Verluste aus schwebenden Geschäf ten gebi ldet.

Wirtschaft liche Sicherungsbeziehungen werden bi lanziell  durch

die Bi ldung von Bewertungseinheiten nach § 254 HGB abgebil-

det.  Die s ich ausgleichenden posit iven und negativen Wertver-

änderungen aus abgesicherten Risiken werden im Rahmen der

sogenannten Einf r ierungsmethode ohne Berührung der Gewinn-

und Verlustrechnung erfasst und insoweit n icht b i lanziert .  Durch

vierteljährl ich statt f indende Hedging-Komitee-Termine wird ge-

währleistet,  dass grundsätzlich das gesamte Portfol io der WSW

GmbH abgesichert wird. Die Werte werden nach der Mark to

Market Methode ermittel t .

Es bestehen variabel verzinsl iche Darlehen im Gesamtwert von

50.950 Tsd. €, von denen 37.450 Tsd. € abgerufen worden sind,

die über betrags- und laufzeitkongruente Swapvereinbarungen

in synthet ische Festzinsdarlehen umgewandelt  worden sind.

Der aggregierte negative Marktwert beläuft  sich auf  927 Tsd. €.

3. M ITARBEITENDE

Im Jahresmittel (ent sprechend § 267 Abs.  5 HGB) waren 468 Ar-

bei tnehmerinnen und Arbei tnehmer beschäf t igt,  davon 165

Frauen.
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4. ANGABEN GEMÄß § 6B ABS . 2 ENERGIEW IRTSCHAFTSGESETZ

(ENWG)  ZU GESCHÄFTEN GRÖßEREN UMFANGS MIT VERBUNDE-

NEN ODER ASSOZI IERTEN UNTERNEHMEN

Geschäf te größeren Umfangs im Sinne der vorstehenden ge-

setzl ichen Regelung wurden mit der WSW Energie & Wasser AG

(39.668 Tsd. €), der WSW mobi l GmbH (19.263 Tsd. €), der

WSW Netz GmbH (3.988 Tsd. €) in Form von Konzerndienst leis-

tungen für kaufmännische und technische Steuerung getät igt.

Darüber hinaus wurden im Konzernkreis für die WSW Energie &

Wasser AG, d ie AWG Abfallwirtschaf tsgesellschaf t  mbH, die

WSW mobil GmbH und für das Gemeinschaf tswerk Hatt ingen

GmbH Darlehen aufgenommen und vergeben.

5. OFFENLEGUNG DES KONZERNABSCHLUSSES GEM. § 285 NR.

14 HGB

Die W SW GmbH stell t a ls Konzernmutter den Konzernabschluss

für den kleinsten Kreis der Gesellschaf ten gemäß § 290 HGB

i.V.m. § 315a HGB auf .  Dieser wird im Bundesanzeiger veröf -

fent l icht .

Für den größten Kreis der Gesellschaf ten erstell t  die Stadt

Wupperta l einen Konzernabschluss in den die WSW GmbH ein-

bezogen wird. Der Abschluss wird bei der Bezirksregierung

Düsseldorf h inter legt und kann online über das Rathaus-Infor-

mationssystem eingesehen werden.

6. NACHTRAGSBERICHT

Der Krieg zwischen Russland und Ukraine wird erhebliche

Auswirkungen auf  die Wirtschaf t haben. Für weitere Ausfüh-

rungen wird auf  Punkt 3.2 des Lageberichts verwiesen.  Wei-

tere Vorgänge besonderer Bedeutung nach Ende des Ge-

schäf ts jahres i .S.d. § 285 Nr. 33 HGB sind nicht eingetreten.



Anlage  3/15

7. ABSCHLUSSPRÜFERHONORAR

Angaben zum Abschlussprüferhonorar s ind im Konzernanhang

enthalten.

8. UNTERNEHMENSORGANE

Der Aufsichtsrat der W SW GmbH besteht aus folgenden Mit-

gl iedern

Dietmar Bell

Vorsitzender des Aufsichtsrates

Landtagsabgeordneter

Bezüge: 4.840,26 €

Sonja Detmer

Stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende

Vorsitzende des Betriebsrates der WSW Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreterin

Bezüge: 3.050,44 €

Dr. Johannes Slawig

Stadtdirektor und Stadtkämmerer der Stadt Wuppertal

Bezüge: 2.033,72 €

Thomas Schmidt

Betriebsrat

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.033,72 €
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Hans-Jörg Herhausen

Stadtverordneter

Selbst.  Ste inmetz- und Steinbi ldhauermeister

Bezüge: 2.033,72 €

Ulf Klebert

Geschäf tsführer SPD-Frakt ion im Rat der Stadt Wupperta l

Bezüge: 2.033,72 €

Anja Liebert

Stadtverordnete

Verwaltungsangestel lte

Bezüge: 2.633,72 €

Suna Lenz (bis 30.06.2021)

Gewerkschaf tssekretärin ver.di Landesbezirk NRW, Düsseldorf

Arbeitnehmervertreterin

Bezüge: 1.012,94 €

Karsten Treptow

Leiter Personalmanagement der WSW-Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.033,72 €

Peter Büddicker

Landesfachbereichsleiter Verkehr NRW in der ver.d i

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.033,72 €
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Gerd-Peter Zielezinsk i

Stadtverordneter

Rentner

Bezüge: 2.033,72 €

Marc Birkelbach

Freigestel ltes Betriebsratsmitg l ied der WSW-Unternehmens-

gruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.033,72 €

Willy Görtz

Technischer Angestell ter

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.633,72 €

Ralf Böddecker

Freigestel ltes Betriebsratsmitg l ied der WSW-Unternehmens-

gruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.033,72 €

Heiko Meins

Energieanlagenelektroniker

Freigestel ltes Betriebsratsmitg l ied der WSW-Unternehmens-

gruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.033,72 €
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Frederik Moch

Gewerkschaf tssekretär

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.033,72 €

Caroline Lünenschloss

Assistenz der Geschäf ts lei tung

Bezüge: 2.633,72 €

Martin Liedtke-Bentlage

Unternehmensberater Interimsmanagement

Bezüge: 3.134,11 €

Paul Yves Ramette

Sozialversicherungsfachangestell ter

Bezüge: 2.633,72 €

Marcel Hafke

FDP-Landtagsabgeordneter NRW

Bezüge: 2.633,72 €

Sonja Schnürpel (seit  18.10.2021)

Gewerkschaf tssekretärin

Bezüge: 417,12 €
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Die Gesamtbezüge der Mitgl ieder des Aufsichtsrates beliefen

sich im Berichtsjahr auf  47.994,39 €.

Geschäftsführung

Markus Hilkenbach

Vorsitzender der Geschäftsführung der WSW Wuppertaler Stadtwerke

GmbH, kaufmännischer Geschäftsführer Vorstandsvorsitzender

Martin Bickenbach

Geschäftsführer der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH

Markus Schlomski

Arbeitsdirektor der Wuppertaler Stadtwerke GmbH, Geschäftsführer Perso-

nal, Vorstand

WEITERE ANGABEN

Die Vergütungen der Geschäf tsführung vertei len s ich wie folgt:

Herr Hilkenbach

Gesamtbezüge (Inkl.  Sozialversicherungsbeträge und Beiträge

zur Pensionskasse) 493.038,24 €

Sachbezüge und geldwerte Vorteile 18.149,80 €

Gesamt 511.188,04 €

Für den Fall  der regulären Beendigung der Tät igkeit  wurden

Herrn Hilkenbach folgende Leistungen zugesagt:
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Teilwert der Pensionsrückstellung zum
31.12.2021 1.955.295 €

Davon vom Vorarbei tgeber übernommen:

Während des Geschäf ts jahres hierfür zurückge-

stell ter Betrag (in den Gesamtbezügen enthalten)

891.444,85 €

388.381 €

Herr Schlomski

Gesamtbezüge (Inkl.  Sozialversicherungsbeträge und Beiträge

zur Pensionskasse) 400.948,38 €

Sachbezüge und geldwerte Vorteile 13.786,60 €

Gesamt 414.734,98 €

Für Herrn Schlomski besteht eine Vereinbarung über erfolgs-

abhängige Vergütung, deren Auszahlung von verschiedenen

Faktoren abhängt.  In 2021 wurde der nachstehende Betrag für

das Vorjahr (in den Gesamtbezügen enthal ten)
ausgezahlt 32.928,57 €

Für den Fall  der regulären Beendigung der Tät igkeit  wurden

Herrn Schlomski folgende Leistungen zugesagt:

Teilwert der Pensionsrückstellung zum
31.12.2021 4.306.380 €

Während des Geschäf ts jahres hierfür zurückge-

stell ter Betrag (in den Gesamtbezügen enthalten)  508.458 €
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Herr Bickenbach

Herr Bickenbach erhielt  von der WSW GmbH keine Gehalts-

und Pensionsbezüge.

Wupperta l,  13. Mai 2022

                        Die Geschäf tsführung

Hilkenbach       Schlomski                    Bickenbach
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WSW WUPPERTALER STADTWERKE GMBH

FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2021

LAGEBERICHT
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1. GRUNDLAGEN DER GESELLSCHAFT

1.1 GESCHÄFTSMODELL DER WSW WUPPERTALER

STADTW ERKE GMBH

Die W SW Wuppertaler Stadtwerke GmbH nimmt  gemäß
§ 3 Abs. 1 des Gesellschaf tervertrags die Aufgaben einer
Management Holding für den WSW -Konzern wahr. Ge-
gründet wurde die Gesellschaf t durch die Stadt  Wuppertal
am 28. November 2006.

Die W SW Wuppertaler Stadtwerke GmbH (WSW GmbH),
Wupperta l,  ste ll t s teuerl ich den Organträger dar, in den
über Ergebnisabführungsverträge die Spartenergebnisse
zusammengeführt werden.

Das operative Geschäf t der Gesellschaft  ist  die Erbrin-
gung von Leistungen und gesellschaftsübergreifenden
Steuerungsaufgaben in Form von Shared-Services für die
anderen Gesellschaf ten der WSW-Unternehmensgruppe.
Dies umfasst insbesondere das Personalmanagement,
das Finanz- und Rechnungswesen, die Material- und
Grundstückswirtschaf t  sowie den zentralen Einkauf  und
die Rechtsabteilung. Neben diesen Aufgaben bewirtschaf -
tet  d ie WSW GmbH Parkhäuser im Wuppertaler Stadtge-
biet und fungiert  als Energiel ieferant für die Stadt Wup-
pertal.

Die Abfal lentsorgung wird gemeinsam mit den Minder-
hei tsgesellschaf tern Remscheid und Velbert durch die Ab-
fallwirtschaftsgesellschaft mbH (AWG), Wuppertal, betrie-
ben.

An der Versorgungssparte ist  mit einer Minderhei tsbetei-
l igung der strategische Partner ENGIE Deutschland AG
(ENGIE AG), Berlin , beteil ig t .
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1.2 Z IELE UND STRATEGIE

Ziel  ist  die eff iz iente und effektive Erfü l lung der von der
Gesellschaf terin übertragenen öffent lichen Auft räge und
die Bereitstellung von Inf rastrukturdienst leistungen und
von digitalem Service und Content.  Um dies zu erreichen,
setzt die WSW GmbH auf  die Dig ital is ierung der Pro-
zessanforderungen der einzelnen Gesellschaf ten.

Die W SW GmbH hat die Holding-Funktion im WSW Kon-
zern und ist  für d ie Entwicklung der Tochtergesellschaf ten
hin zu einem modernen Inf rastruktur-Dienst le ister für die
Stadt Wuppertal verantwort l ich. Dabei fungiert  sie als
Bindegl ied zwischen den Tochtergesellschaf ten, um diese
bei der Erre ichung der Zie le Dekarbonisierung /  Nachhal-
t igkeit ,  Mobi li tätswende, und Digi tal isierung zu unterstüt-
zen. Die Umsetzung der Maxime, jeden Kunden als Chan-
ce zu betrachten, erfordert die Ausgestaltung der Prozes-
se und der Struktur in der WSW Gruppe durch gezielte
Maßnahmen, damit es bei den Töchtern auch zu einer
Steigerung der  Cross-Sell ing- und Produktopportunitäten
kommt.

STEUERUNGSSYSTEME

Die Umsetzung der strategischen Zie le stell t d ie WSW
GmbH durch einen ganzheit l ichen Blick auf  das Unter-
nehmen mit dem Wirtschaf tsplan sicher. Der W irtschaf ts-
plan wird jährl ich unter Einbindung al ler Bereiche durch
die Geschäf tsführung aufgestell t und durch den Aufsichts-
rat der Gesellschaf terversammlung zur Zust immung emp-
fohlen. Die wesentlichen Bestandteile des W irtschaftspla-
nes sind der Erfolgsplan, der Finanzplan, der Invest i t i-
onsplan sowie der Personalentwicklungsplan. Aus diesem
Bericht ergibt s ich auch der Blick auf  die für d ie WSW
GmbH wesentl ichen f inanziel len Leistungsindikatoren.
Diese sind:

 Umsatzentwicklung

 Beteil igungsergebnis

 Tracking Stock Ergebnis

 Ergebnisentwicklung
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 Investi t ionen

Neben den f inanziel len Leistungsindikatoren sind auch
nicht f inanziel le Leistungsindikatoren für die Steuerung
des Unternehmens maßgeblich. Diese umfassen:

 Mitarbei ter- und Kundenzuf riedenheit

 Gender Management

Über d ie Kennzahlen wird aggregiert  f ür die Gruppe, aber
auch separat nach Einzelunternehmen geplant und be-
richtet .

2. WIRTSCHAFTSBERICHT

2.1 GESAMTW IRTSCHAFTLICHE ,  BRANCHENBEZOGENE

RAHMENBEDINGUNGEN

Der Wert a l ler im Land Nordrhein-Westfalen produzierten
Waren und Dienstleistungen, war nach ersten Schätzun-
gen im ersten Halbjahr 2021 preisbereinigt um 1,8 % hö-
her als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Anhand
vorläuf iger Ergebnisse te il t die amtliche Stat ist ikstel le
des Landes Nordrhein-Westfalen mit,  dass das BIP des
Landes im ersten Halbjahr 2021 in jewei l igen Preisen 3,7
% höher ausfäl lt  als im Vorjahreszei traum. Damit l iegt
Nordrhein-Westfalen 1,1 Prozentpunkte unter dem bun-
desdeutschen Durchschnitt ;  um 0,7 Prozentpunkte bei Be-
trachtung in jeweiligen Preisen. Die leichte konjunkturel le
Erholung f iel im Bundesdurchschnit t  mit 2,9 % (preis-
berein igt) stärker aus als in Nordrhein-Westfalen.

Erste Berechnungen des statistischen Bundesamtes wei-
sen für d ie Bundesrepubl ik für das ganze Jahr 2021
preisberein igt e in um 2,7 % höheres BIP im Vergleich
zum Vorjahr auf .  Die deutsche Wirtschaf t erhol t s ich trotz
der andauernden Coronapandemie und Lieferengpässe.
Allerd ings hat die Wirtschaf tsleistung noch nicht wieder
das Vorkrisenniveau erreicht.  Im Vergleich zu 2019, dem
Jahr vor Beginn der Pandemie, fäl lt  das BIP 2021 noch
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um 2,0 % niedriger aus. Dennoch kann man posit iv  zur
Kenntnis nehmen, dass s ich 2021 im Vergleich zum Vor-
jahr die W irtschaf ts leistung in fast al len Wirtschaftsberei-
chen erhöht hat. Vor al lem das verarbeitende Gewerbe ist
mit einem Anstieg der preisbereinigten Bruttowertschöp-
fung von 4,4 % gegenüber dem Vorjahr zu erwähnen. Die
preisberein igten privaten Konsumausgaben stabil is ierten
sich 2021 auf dem niedrigen Niveau des Vorjahres und
sind damit noch weit  von ihrem Vorkrisenniveau entfernt.
Die Konsumausgaben des Staates waren auch im Jahr
2021 eine Wachstumsstütze der deutschen W irtschaf t .  Sie
st iegen trotz des berei ts hohen Vorjahresniveaus im zwei-
ten Jahr der Coronapandemie preisbereinigt um weitere
3,4 %.

Gemäß des Herbst-Konjunkturberichts der IHK für das
Bergische Land ist  für die regionale W irtschaf t im Ver-
gleich zum Vorjahresbericht eine Erholung der Geschäf ts-
lage festzustel len. Im Herbstbericht verzeichnen 16 % der
Betriebe eine unzuf riedene St immung, zehn Prozentpunk-
te weniger als noch im Frühjahr. Der Geschäf ts lageindex
hat sich spürbar verbessert,  sodass die St immung sogar
als besser im Vergleich zum Jahresanfang 2020 bezeich-
net werden kann, kurz vor Beginn der Pandemie. Die In-
dustrie g ibt sich bei  der IHK-Konjunkturumfrage im
Herbst, bei  der 513 Unternehmen tei lgenommen haben,
die etwa 24.900 Beschäf t igte aufweisen können, aber
deutlich opt imist ischer als die Dienst le ister.

Die Geschäf ts lage im  IHK-Bezirk Rheinland,  dem neben
Wupperta l-Solingen-Remscheid noch Aachen,
Bonn/Rhein-Sieg, Düsseldorf ,  Köln, Mitt lerer Niederrhein
und Niederrhein angehören, hat s ich verbessert.  Die
St immung bei den über 2.700 Unternehmen im Rheinland,
die an der Konjunkturumfrage der IHK tei lgenommen ha-
ben, zeigt eine v iel bessere Lage als in den Vorumf ragen,
die noch ganz im Zeichen drast ischer Einschränkungen
des Wirtschaftslebens standen. 40 % beschreiben ihre
Lage als gut, 15 % (ähnl ich zum Bergischen IHK Bezirk)
s ind unzuf rieden. Der Geschäf ts lageindex hat sogar wie-
der das Vorkrisenniveau erreicht.  Al lerdings sind hier als
negative Ausnahmen das Gastgewerbe und der Einzel-
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handel zu nennen. L ieferengpässe und der Fachkräf te-
mangeln s ind insgesamt noch spürbar bremsende Fakto-
ren. Dennoch sind die Erwartungen für die nahe Zukunft
posit iv .  31 % rechnen mit einer Verbesserung der Ge-
schäf te, 55 % gehen von einer gle ichble ibenden Entwick-
lung aus.

Zum Herbst hin betrachten die rhein ländischen Unter-
nehmen vor a l lem die Nachwirkungen der Coronapande-
mie als Konjunkturrisiko sowie steigende Energie- und
Rohstoffpreise, L ieferengpässe auch bei  Holz, Chips und
Halbleitern und anderen wicht igen Vorprodukten. Der
Ausblick auf  zukünft ige Invest i t ionen und Personaleinste l-
lungen fäl lt  dagegen deutl ich posit iver aus.

Die Arbeits losenquote,  bezogen auf  al le z ivilen Erwerbs-
personen, lag im Bergischen Städtedreieck im November
2021 bei 8,2 % und l iegt damit 1,5 Prozentpunkte über
dem landesweiten Durchschnit t .  In Wuppertal waren nach
Angaben der Stat ist ik der Bundesagentur für Arbei t (Ta-
bel len, Arbeitsmarktreport,  Nürnberg, Dezember 2021) im
Dezember 2021 31.674 Personen als arbei tssuchend ge-
meldet,  bei 361.833 Einwohnern. Die Arbei ts losenquote
bezogen auf  al le z iv ilen Erwerbspersonen bel ief  s ich auf
8,5 %. Der Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen hat im
Jahresverlauf  um fast e in Drit tel zugenommen.

In der Bundesrepublik lag die Arbeits losenquote im De-
zember 2021 im Vergleich zum Vormonat unverändert bei
5,1 % und 0,8 Prozentpunkte niedriger a ls im Dezember
2020. Im Jahresdurchschnit t  lag s ie bei 5,7 % und damit
0,2 Prozentpunkte unter dem Vorjahresschnit t .  Der Rück-
gang der jahresdurchschnitt l ichen Arbeits losigkeit  beruht
vor al lem auf  der kräf t igen Abnahme in der zweiten Jah-
reshälf te nach den Öffnungsschritten im Frühsommer
2021. Zu den noch spürbaren Auswirkungen der Corona-
pandemie zählt vor al lem du gut s ichtbar gest iegene
Langzeitarbeits losigkeit .  Auch 2021 wurde der Arbei ts-
markt in erhebl ichem Umfang durch den Einsatz von
Kurzarbei t gestützt,  jedoch hat s ich die Inanspruchnahme
im Vergleich zu 2020 deutl ich verringert.
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2.2 GESCHÄFTSVERLAUF

Das Jahresergebnis war geprägt von den Ergebnisüber-
nahmen nach Ausgleich der Minderhei tengesel lschaf ter
der WSW Energie & Wasser AG (56,6 Mio. €),  der AWG
Abfal lwirtschaf tsgesellschaf t  mbH (3,5 Mio. €) und der
WSW mobi l GmbH (-66,7 Mio. €).

2.3 LAGE

2.3.1 ERTRAGSLAGE

Der Jahresfehlbetrag für das Geschäf ts jahr 2021 be-
trägt -11,4 Mio. € und f iel gegenüber dem Wirtschaf tsplan
um 3,4 Mio. € niedriger aus. Die posit ive Abweichung zum
Plan result iert  tei lweise aus den höher als geplant ausfal-
lenden Umsatzerlösen sowie dem etwas besser a ls ge-
plant ausfal lendem Beteil igungsergebnis. Die Umsatzer-
löse der WSW GmbH haben sich im Vergleich zum Vor-
jahr um 4,1 Mio. € von 68,2 Mio. € auf 64,1 Mio. € verrin-
gert,  al lerd ings ist  d ie posit ive Abweichung zum Plan
(57,2 Mio. €) deutl ich. Weiterhin überschrei ten der Mate-
rialaufwand und der sonst ige betriebliche Aufwand zu-
sammen den Plan um 2,8 Mio. €. Eine posit ive Abwei-
chung ist  bei  dem Ergebnis der AWG mbH nach Abzug
der Antei le Dritter mit 3,5 Mio. € zu verzeichnen. Geplant
waren 2,0 Mio. €. Ebenfal ls weicht der Verlustausgleich
der WSW mobi l GmbH leicht posit iv zum Plan ab. Geplant
war eine Verlustübernahme von 67,4 Mio.  €. Tatsächlich
lag die Verlustübernahme mit 66,7 Mio. € geringfügig da-
runter.  Insgesamt übersteigen die ergebnisverbessernden
Ist-Plan-Abweichungen die ergebnisverschlechternden
Abweichungen.

Das Finanzergebnis ist  durch die Ergebnisübernahme der
Tochterunternehmen gekennzeichnet.

Das Niveau der Ergebnisübernahme aus der W SW AG
wurde vor al lem durch die im Vergle ich zur Planung bes-
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seren Ergebnisse der 3/4/5 GmbH und der WSW Netz
GmbH geprägt.

In der WSW mobi l GmbH beeinf lussten besonders die be-
zogenen Leistungen und die durch die Coronapandemie
geprägte Nachf rageentwicklung das Ergebnis, wobei die
staatl ichen Coronahilfen a ls sonst ige betriebliche Erträge
einen stabi lisierenden Faktor darste llen.

Das Ergebnis der AWG mbH übersteigt den Planwert und
trägt somit zu einer Verbesserung des Finanzergebnisses
im Vergleich zum Plan bei.

2.3.2 VERMÖGENS-  UND F INANZLAGE

2.3.2.1 VERMÖGENSLAGE

Die Bilanzsumme ist im Berichts jahr um 35,9 Mio. € bzw.
8,0 % auf  485,9 Mio. € (im Vj. 450,0 Mio. €) gest iegen.

Der Anstieg resul t iert  in  erster L inie aus der Zunahme der
Forderungen gegen verbundene Unternehmen.

Die Aktiva g l iedern s ich mit 388,9 Mio. € (80,0 %) in An-
lagevermögen sowie mit 97,0 Mio. € (20,0 %) in Umlauf -
vermögen, einschließl ich der Rechnungsabgrenzungspos-
ten.

Das Gesamtkapital des Geschäf tsjahres 2021 setzt s ich
wie folgt zusammen: 48,1 % (im Vj.  54,5 %) Eigenkapital ,
24,0 % (im Vj.  17,4 %) mitte l- und langf ristiges Fremdka-
pi tal sowie 27,9 % (im Vj.  28,1 %) kurzfr ist iges Fremdka-
pi tal.  Die leichte Abnahme der Eigenkapitalquote ist  durch
den Anstieg der Bilanzsumme begründet.

2.3.2.2 F INANZLAGE

Die W SW GmbH ist eingebunden in das Treasury-
Management und in das Cash-Pooling der WSW-
Unternehmensgruppe. Zie l des Treasury-Managements ist
es, die jederzeit ige Liquidität der operativen Geschäf tstä-
t igkeit  zu s ichern, die Finanzierungskosten so gering wie
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möglich zu hal ten und das Risiko von Zinsänderungen zu
begrenzen.

Im Rahmen des Cash-Pooling werden kurzfr ist ige Zah-
lungsüberschüsse bei der WSW AG angelegt,  für kurzf ris-
t ige f inanziel le Verpf l ichtungen werden l iquide Mittel von
der WSW AG aufgenommen.

Die Verzinsung erfolgt zu einem variablen Zinssatz auf
€STR-Basis.

Von der WSW Wupperta ler Stadtwerke GmbH wurden im
Geschäf ts jahr 2021 Darlehen in Höhe von 46,95 Mio. €
aufgenommen. Dieser Aufnahme stand eine Tilgung in
Höhe von 24,87 Mio. € gegenüber. Zum 31. Dezember
war im Finanzmittelfonds eine Inanspruchnahme der Kon-
tokorrent l inie in Höhe von -10,0 Mio. € enthal ten.

Im Geschäf ts jahr 2021 wurden Investi t ionen in Höhe von
4.537 Tsd. € in Sachanlagen und in immaterielle Vermö-
gensgegenstände getät igt.

Wesentl iche Invest i t ionen in 2021 betrafen die geleisteten
Anzahlungen in den immateriellen Vermögensgegenstän-
den mit 1.797 Tsd. €, die anderen Anlagen, Betriebs- und
Geschäf tsausstat tung mit 1.370 Tsd. € sowie die geleiste-
ten Anzahlungen und Anlagen im Bau mit 788 Tsd. €.

In 2021 waren durchschnit t lich 468 (im Vj. :  468) Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter beschäf t igt,  davon 165 (im Vj.:
167) Frauen.

In der WSW GmbH gilt  der Tarif vertrag für Versorgungs-
betriebe (TV-V). Dabei hat man sich in der Tarif runde
2020/2021/2022 auf  folgende Gehaltsanpassungen geei-
nigt:

von bis Steigerung

01.09.2020 31.03.2021 0,00%
01.04.2021 31.03.2022 1,56%
01.04.2022 31.12.2022 1,80%
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3. PROGNOSEBERICHT, CHANCEN-  UND

RISIKOBERICHT

3.1 R IS IKOBERICHT

Strategische Entscheidungen im Unternehmen erfo lgen
immer auf  Grundlage betriebswirtschaf t lich begründeter
Informationen. Eine fortlaufende Identif ikat ion, Analyse
und Bewertung von unternehmensweiten Ris iken und de-
ren Steuerung ist  hierfür Voraussetzung. Aus diesem
Grund ist bei der WSW GmbH ein Risikomanagement
durchgängig b is zur Geschäf tsführung implementiert .
Hierdurch er folgen die Steuerung, Überwachung und Limi-
t ierung der Risiken.

Als Baustein des Ris ikomanagements und Lei tfaden zur
Risikosteuerung wird in einem Handbuch der grundsätzl i-
che Umgang mit Ris iken beschrieben. Die Angemessen-
hei t und Funktionsfähigkei t des etabl ierten Ris ikomana-
gementsystems wird zudem jährl ich durch die interne Re-
vis ion überwacht.

Die jährl ich durchgeführte Risikoinventur umfasst die
Klassi f izierung der def in ierten Ris iken auf  Basis der mög-
l ichen Schadenshöhe unter Berücksicht igung risikosteu-
ernder Maßnahmen und der Gewichtung mit der Eintri tts-
wahrscheinlichkeit  sowie die Ausprägung der Ris ikol imi-
t ierung auf  Grundlage einheit l ich vorgegebener Ermitt-
lungsschritte zur Ableitung risikospezi f ischer Frühwarnin-
dikatoren und Messverfahren.

Insgesamt ist  festzustel len, dass die e inzelnen Risiken
der Höhe nach nicht al le konkret zu bezif fern s ind und ihr
Eintri tt  von einer Vielzahl von Faktoren abhängig ist ,  die
im Rahmen des internen Risikomanagementsystems ent-
sprechend gewürdigt werden.

Bestandsgefährdende Risiken bestanden keine.

3.2 UMFELD UND BRANCHEN R ISIKEN

Da die WSW  Wupperta ler Stadtwerke GmbH als Holding
hauptsächlich Leistungen für d ie anderen Gesellschaf ten
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der WSW-Unternehmensgruppe erbringt, können Risiken
in strategischer, organisatorischer und f inanziel ler Hin-
sicht nur aus den Betei l igungsergebnissen der Tochterge-
sellschaften result ieren.

Die WSW Wupperta ler Stadtwerke GmbH ist verpf l ichtet,
die Ergebnisabführungsverträge zu erfüllen, wodurch sie
auch an den Risiken der Töchter betei l igt ist .  So haben
die Ris iken der AG in Bezug auf  die enormen Preissteige-
rungen auf  dem Energiemarkt, genauso Auswirkungen auf
die Gesellschaf t ,  wie das Ris iko der Kraftstoff -  und Ener-
giebeschaffung in der mobil  GmbH.

Zurzeit  kann man keine exakten Aussagen über die späte-
ren mögl ichen Auswirkungen des Ukraine-Krieges abge-
ben, abgesehen von den bereits in der Ris iko- Analyse
einbezogenen extrem gest iegenen Rohstoff -,  Energie-
und Kraf tstoffpre isen. Die möglichen Konsequenzen sind
von der weiteren pol it ischen Situat ion, speziell  von den
Handelsbeziehungen zu Russland, abhängig.

Weiterhin müssen al le Gesellschaf ten der WSW-
Unternehmensgruppe, damit auch die WSW GmbH, Risi-
ken wie terrorist ische Bedrohungen oder Beeinträcht igun-
gen der IT-Inf rastruktur als möglich erachten.

3.3 LEISTUNGSW IRTSCHAFTLICHE R ISIKEN

Das Betre iben komplexer Erzeugungsanlagen führt zu Ri-
s iken aus Betriebsstörungen, Produktionsausfäl len und
Versorgungsunterbrechungen. Durch regelmäßige In-
standhaltung und Versicherungen für wesentl iche Auswir-
kungen potent iel ler Schadenseintri tte werden diese Risi-
ken begrenzt und daher a ls gering eingeschätzt.  Die ge-
änderten Marktbedingungen auf  dem Großhandelsmarkt
für Strom und Gas werden sich auch auf  die erwartete
Entwicklung im Energiehandel auswirken.

3.4 F INANZW IRTSCHAFTLICHE R IS IKEN

Hier besteht das Ris iko, dass bisherige Betei ligungser-
gebnisse wegfal len, beziehungsweise unter den Erwar-
tungen liegen.
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Ebenfalls höher ist  das Finanzierungsrisiko, das s ich
durch die Ablösung von endfäl l igen Darlehen, durch ge-
änderte Bonitätseinschätzungen oder Finanzierungsrisi -
ken ergibt und zu einem Anstieg des Zinsniveaus führen
kann. Außerdem können Instrumente der Unternehmens-
f inanzierung von Rahmenbedingungen abhängig sein, die
sich durch die Entwicklung der Geschäf tslage verändern
können.

Zur Begrenzung des Adressausfal lr isikos wird bei  Han-
delspartnern und Großkunden grundsätzl ich vor Aufnah-
me von Vertragsverhandlungen und vor Abgabe eines
verbindlichen Angebotes e ine Bonitätsanalyse durchge-
führt.  Das Risikomanagement bedient s ich dabei externer
und interner Ratinganalysen. Die Bonitäten al ler Han-
delspartner beziehungsweise Energiegroßhandelskunden
werden im Anschluss an ihre erstmalige Beurte ilung min-
destens einmal jährl ich überprüf t  und gegebenenfal ls ak-
tual isiert .  Allen Handelspartnern wird bei  Aufnahme der
Geschäf tsbeziehung in Abhängigkeit von der Bonität und
dabei im Speziel len auf  Basis der ermitte lten Ratingklas-
sen ein Handelsl imit und eine dazugehörige zulässige
Handelsperiode zugewiesen.

Um der Veruntreuung von Geldern durch Stellen, die mit
der Finanzdisposit ion in Kontakt kommen, vorzubeugen
ist ein entsprechendes Sicherheitskonzept implementiert ,
das sowohl indiv iduelle Kontrol len (z. B.  Vier-
Augenprinzip) als auch technische Prüfungen (systemsei-
t ig  eingestel lt  Berecht igungsmatrizen) enthäl t .

Die Mitarbei terinnen und Mitarbei ter der WSW -
Unternehmensgruppe haben einen tari fvertragl ichen An-
spruch auf  zusätzliche Alters- und Hinterbl iebenenversor-
gung. Zur Rhein ischen Zusatzversorgungskasse besteht
kein Insolvenzschutz. Zur Unterstützung der Finanzlage
wird ein Sanierungsgeld erbracht,  bei  dem das Risiko ei-
nes zukünf t igen Anstiegs besteht.

Die Gesellschaf ten der WSW-Unternehmensgruppe haben
ein umfassendes Datenschutzmanagement implementiert ,
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wodurch das Risiko etwaiger Datenschutzverstöße und
damit einhergehende Bußgelder minimiert  wird.

3.5 SONSTIGE R IS IKEN

Neben Chancen, die s ich aus den fort laufenden Änderun-
gen der Rahmenbedingungen für das unternehmerische
Wirtschaften ergeben, exist ieren immer auch Risiken.
Diese können zum Beispiel  aus einem gesetzgeberi-
schen/regulatorischen oder markt lichen Wandel des Um-
felds result ieren. Ferner zählen auch Risiken durch Ver-
unrein igungen mit PCB (Polychlorierte Biphenyle) in den
Verwaltungsgebäuden der WSW Unternehmensgruppe da-
zu.

In den vergangenen Jahren haben Messungen eines un-
abhängigen Gutachters auf  Anteile von PCB in der Luft
der beiden Verwaltungsgebäude erhöhte Werte ergeben.
Als Ursache der Raumluf tverunreinigung wurden bei der
Analyse der Materialproben belastete Baustoffe festge-
stell t.  Dazu gehören insbesondere die Unterdecken und
die Gebäudefugen im Innenbereich der Räume. Nachdem
das Verfahren zur Vergabe der Generalunternehmerleis-
tungen des geplanten Neubaus der WSW Zentra le wieder
aufgehoben worden ist ,  da nur ein einziger Anbieter ein
unverbindliches Angebot abgegeben hat,  wird in einem
veränderten Vergabeverfahren angestrebt,  einen Neubau
auf  dem eigenen Gelände nach dem sogenannten Le-
benszyklusmodell zu errichten.  Bei diesem übernimmt der
Auf tragnehmer nicht nur die Bauleistung, sondern auf der
Grundlage einer funktionalen Leistungsbeschreibung auch
die Planung des Objektes und nach der Abnahme der
Bauleistungen auch teilweise den Betrieb des Gebäudes
(Instandhaltung, Instandsetzung) für 25 bis 30 Jahre. Ge-
bäudenahe Dienst le istungen, wie Reinigung, Schließanla-
ge, Umzugsmanagement,  sol len weiterhin durch die WSW
selbst erbracht werden.

In der WSW GmbH besteht bis 2025 für a l le Mitarbei ten-
den Kündigungsschutz. Diese Beschäf tigungssicherung
birgt e inerseits das Risiko kein neues, auf  die aktuellen
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Anforderungen abgestimmtes Personal (Digi tal is ierung)
gewinnen zu können, und andererseits das Ris iko, ge-
plante Personalkostensenkungen nicht real isieren zu
können.

Trotz kontinuierl icher Opt imierungen der operat iven Pro-
zesse sowie der Finanzierungsstruktur,  stell t sich d ie Ri-
s ikolage im Vergleich zu den Vorjahren leicht verschlech-
tert  dar. Dies l iegt insbesondere an Risiken im operat iven
und strategischen Bereich der Tochtergesellschaf ten so-
wie exogener Faktoren.

3.6 CHANCENBERICHT

Durch die d iversen operat iven Tätigkeiten, die die WSW
GmbH als Shared Service Center für die WSW Gesell-
schaf ten übernimmt,  aber auch durch die Entstehung
neuer Aufgabengebiete, s ind für die WSW GmbH, auch
zukünf t ig, die Strukturen stabi l.  Die WSW mobi l ist  durch
die gesicherte Beauf tragung mit dem öffent lichen Perso-
nennahverkehr (Direktvergabe) durch die Stadt Wuppertal
dauerhaf t  als Mobili tätsdienst leister in Wupperta l etab-
l iert .  Durch zahlreiche Maßnahmen unter anderem durch
die Trennung von Umsätzen mit margenschwachen In-
dustriekunden, aber auch durch den Ausbau des Ge-
schäf tsfe ldes Fernwärme, ist  die WSW AG zukünft ig wie-
der mehr auf  den Privatkundenmarkt ausgerichtet  und
stärkt damit ihren zukünf t igen Markantei l in Wuppertal.

3.7 PROGNOSEBERICHT

Die Ergebnisse der WSW GmbH werden auch zukünft ig
geprägt durch den Geschäftsverlauf  der einbezogenen
Unternehmen. Für 2022 wird ein Ergebnis nach Steuern
und unter Einbeziehung der Beteil igungsergebnisse laut
Wirtschaftsplan von 1,8 Mio. € erwartet.  Auf  Grund der
geplanten strategischen und operat iven Maßnahmen wird
für 2023 – 2026 mit im Zeitver lauf  steigenden posit iven,
im Verlauf teilweise schwankenden, Jahresergebnissen
der WSW GmbH gerechnet. Die Einschätzung zur erwar-
teten Unternehmensentwicklung für das Geschäf tsjahr
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2022 berücksicht igt – soweit dies möglich ist  - die Aus-
wirkungen der aktuellen Coronapandemie auf  die WSW
GmbH. Dennoch lassen sich zum Zeitpunkt der Erstellung
dieses Berichtes d ie wirtschaf t l ichen Auswirkungen der
Krise auf die Tochtergesellschaf ten der WSW GmbH im
Wesentl ichen im Industrie- und Gewerbekundenbereich
sowie den Fahrgastzahlen, noch nicht al lumfassend ein-
schätzen. Nach ersten Prognosen wird d ie W irtschafts-
leistung in 2022 voraussicht l ich leicht erholen. Dies könn-
te auf  dem überregionalen, aber auch dem regionalen
Markt zu einer Erholung der Lage und einem leichten An-
st ieg der Nachf rage an Strom, Gas und Wärme bei  Ge-
werbetreibenden und der Industrie führen. Für eine k lare
Prognose sind jedoch die treibenden Faktoren, posit ive
wie negative, mit zu v iel  Unsicherhei t behaf tet . Die mehr
oder weniger f lächendeckende Nutzung von Heimarbeits-
modellen (Home Off ice) ist  zum Tei l  mit  verantwort l ich für
die einbrechenden Fahrgastzahlen. Fraglich ist ,  ob s ich
daraus ein langf rist iger Trend ableitet  und in spürbarem
Ausmaß bestehen bleiben wird, wenn sich das Infektions-
geschehen in Zukunf t verringern und vollumfängl iche Mo-
bi li tä t wieder ermöglichen wird. Mögliche bestandsgefähr-
dende Auswirkungen der Krise auf den WSW-Konzern
sind aktuell  nicht erkennbar.
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4. RISIKOBERICHTERSTATTUNG IN BEZUG AUF DIE

VERWENDUNG VON FINANZINSTRUMENTEN

Zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos aus langf ris-
t igen Bankf inanzierungen hat d ie Gesellschaf t  Zinss-
waps abgeschlossen. Diese ökonomische Sicherungs-
beziehung wird im Jahresabschluss durch Bildung einer
Bewertungseinheit  gemäß § 254 HGB abgebi ldet.  Weite-
re Sicherungsgeschäfte liegen nicht vor.
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5. ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG GEMÄß

§ 289F ABS. 4 HGB1

Seit dem 01. Mai 2015 ist  das „Gesetz für die gle ichbe-
rechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungs-
posit ionen in der Privatwirtschaf t und im öffent lichen
Dienst“ in Kraf t .  Dieses Gesetz regelt Maßnahmen zur
Förderung des Anteils weib l icher Führungskräf te für Auf -
s ichtsräte, Vorstände und Geschäf tsführung von mitbe-
st immungspfl icht igen oder börsennotierten Unternehmen.
Neben den Zie lgrößen, die zur Erhöhung des Frauenan-
tei ls  und Fristen zu deren Erreichung in Aufsichtsrat,
Vorstand und den oberen Managementebenen festzulegen
sind, wird der Vorstand/die Geschäf tsführung verpf l ichtet,
Zielgrößen zur Erhöhung des Frauenantei ls f ür die beiden
Führungsebenen unterhalb des Vor-
stands/Geschäf tsführung festzulegen.

Die Zie le sind im 2. Gleichstellungsplan für d ie WSW -
Unternehmensgruppe festgelegt.  Die Umsetzung erfolgt
bei  der WSW -Unternehmensgruppe auf den folgenden
drei Ebenen:

a. Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat hat s ich e ine Zielsetzung gegeben, bis
zum 30. Juni 2022 eine Frauenquote von 20 % zu erre i-
chen. Der Frauenanteil  im Aufsichtsrat der WSW Wupper-
taler Stadtwerke GmbH beträgt zum 31. Dezember 2021
20 %. Im Jahr 2022 f indet die Wahl der Arbei tnehmerver-
treterinnen und –vertreter statt,  hier wird  es voraussicht-
l ich eine weitere Anpassung geben.

1 nicht geprüft
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b. Geschäf tsführung

Die Frauenquote in der Geschäf tsführung beträgt derzeit
0 %. Für den Zeitraum bis zum 30. Juni 2022 wurde eine
Zielgröße von 33,33 % festgelegt.  Berei ts zum 01. Januar
2020 wurde ein neues Geschäf tsführungsmitgl ied bestell t.
Hierzu verweisen wir auf  die Erklärung zur Unterneh-
mensführung aus dem letzten Jahresabschluss.

c. Führungskräf te

In 2018 hat der Vorstand/Geschäf tsführung beschlossen,
dass bis zum 30. Juni 2022 der Frauenantei l  in den Füh-
rungsposit ionen der WSW-Unternehmensgruppe in der 1.
Führungsebene unterhalb der Geschäf tsführung/Vorstand
auf  mindestens 24 % steigen und der 2. Führungsebene
unterhalb der Geschäf tsführung/Vorstand auf  mindestens
24 % ste igen sol l.  Zum 31. Dezember 2021 beträgt die
Frauenquote in der ersten Führungsebene 22 %
(31.12.2020: 18 %), in  der zweiten Führungsebene 20 %
(31.12.2020: 16 %).

Wupperta l,  13. Mai 2022

Die Geschäf tsführung

Hilkenbach Bickenbach             Schlomski


